
Die Reise des Schmetterlings – Ein Konzert der Farben und Töne 

In einer Welt, die voller Musik und Farben steckt, gibt es manchmal einen Ton, der verloren 
geht.​
Diese Geschichte erzählt von einem Schmetterling, der auf eine Reise geht, um das 
verlorene Stück zurückzufinden und dabei die wahre Bedeutung von Harmonie und Freude 
entdeckt. 

Der verlorene Klang 

Es war ein sonniger Morgen im Zaubergarten, als der kleine Schmetterling Lino bemerkte, 
dass etwas fehlte.​
Der Garten, der normalerweise in einer lebhaften Symphonie aus Summen, Rauschen und 
Lachen widerhallte, schien plötzlich stiller.​
„Wo ist der fröhliche Ton, der die Musik des Gartens vervollständigte?“, dachte Lino. Es war 
ein Klang, der in seinem Inneren wohnte, der seine Flügel zum Flattern brachte und das 
ganze Leben um ihn herum erleuchten ließ. 

Auf der Suche nach dem verlorenen Ton 

Lino flog durch den Garten, in der Hoffnung, den verlorenen Klang zu finden.​
Er hörte das Summen der Bienen, das sanfte Rascheln der Blätter im Wind und das 
Plätschern des Bachs, doch etwas fehlte.​
Er flog an den Blumen vorbei, deren Farben so leuchtend und lebendig waren. Jede Blume 
schien ihre eigene Melodie zu spielen – die rote Rose sang ein warmes Lied, die blaue 
Kornblume summte tief, und die gelbe Sonnenblume flüsterte in hohen Tönen. 

„Wo ist nur der Ton, der mir so vertraut war?“, fragte sich Lino. 

Das Konzert der Farben 

Plötzlich hielt Lino in der Luft inne.​
Er hatte etwas bemerkt: Jede Farbe schien tatsächlich einen eigenen Klang zu erzeugen. 
Als er sich der roten Rose näherte, hörte er ein tiefes, beruhigendes Summen. Die gelben 
Blüten ließen ein fröhliches, helle Töne erklingen. Und die violetten Blumen zitterten und 
erzeugten einen sanften, fast geheimen Klang. 

Lino erkannte, dass der verlorene Ton nicht einfach ein Klang war, den er suchte. Es war der 
Ton seiner eigenen Freude, den er nicht mehr hören konnte.​
Er hatte vergessen, wie sehr ihn die Farben des Gartens begeisterten, wie er vor Freude 
tanzte und lachte, als er durch die Blumen flog. 

Die Rückkehr der Harmonie 

Lino setzte sich auf eine blühende Lilie und schloss die Augen.​
Er begann tief durchzuatmen, die Sonne zu spüren und die Farben zu genießen. Langsam 
begann er zu summen, ein leiser Ton, der immer lauter wurde, je mehr er sich öffnete.​
Es war der Klang seiner eigenen Freude, der zurückkehrte und die Harmonie im Garten 



wiederherstellte. Der Garten begann zu singen: Die Vögel zwitscherten, die Bienen 
summten, und die Blätter raschelten im Wind – alle Töne verbanden sich zu einer 
wunderschönen Symphonie. 

Lino wusste nun, dass der wahre Klang des Lebens nicht in einem einzelnen Ton, sondern in 
der Vielfalt der Töne lag – in den Farben, den Momenten der Freude und dem Mut, wieder 
zu lachen.​
Die Musik des Gartens war komplett, weil er sich selbst wiedergefunden hatte und seinen 
eigenen Klang in das große Konzert des Lebens einbrachte. 

Die Moral der Geschicht 

In der Hektik des Alltags kann es leicht passieren, dass wir den Klang unserer eigenen 
Freude verlieren.​
Doch wie Lino entdecken wir oft erst durch eine kleine Reise zu uns selbst, dass das, was 
wir suchen, immer schon in uns war – und dass es der eigene, einzigartige „Ton“ ist, der das 
Leben harmonisch macht. 
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